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n Fall 1: Tinnitus und 
Schwerhörigkeit

Herr K. aus dem Bezirk 
Gmünd, Mitte 80, litt be-
reits seit ca. zwanzig Jahren 
an Schwerhörigkeit. Vor 
zehn Jahren war der Hör-
verlust so weit fortgeschrit-
ten, dass er sich Hörgeräte 
anpassen ließ und diese 
durchgehend tagsüber ver-
wendete. Weiters kam ein 
Tinnitus hinzu, zuerst auf 
einem Ohr, nach einiger 
Zeit auch auf dem anderen 
Ohr. Herr K. hörte fast im-
mer einen Rauschton, der 
ihn in seiner Lebensquali-
tät stark einschränkte. Mit-
te November 2016 suchte er 
den Geistheiler Günther 
Offenberger auf. Dieser 
arbeitete mit ihm in seinem 
Energiefeld. Im Anschluss 
daran bot Günther Offen-
berger Herrn K. täglich 
Geistheilung aus der Ferne 
über ein Foto an. Herr K. 
entschloss sich zu der Fern-
heilung. Nach drei Mona-
ten war der Tinnitus voll-
ständig verschwunden und 
das Hörvermögen von 
Herrn K. hat sich soweit ver-
bessert, dass er auf seine 
Hörgeräte nicht mehr ange-
wiesen ist.

n Fall 2: Bluthochdruck
Bei Frau S aus Niederös-

terreich, 60 Jahre, wurde 
im Zuge einer ärztlichen 
Untersuchung festgestellt, 
dass ihr Blutdruck stark er-
höht war. Die Werte belie-

fen sich zwischen 160/90 
und 180/90. Das bereitete 
Frau S. große Sorgen und 
löste auch entsprechende 
Angstgefühle in ihr aus. 
Aufgrund eines Zeitungsar-
tikels kontaktierte sie den 
Geistheiler Günther Offen-
berger und suchte ihn im 
August 2017 in seiner Pra-
xis auf. Er vereinbarte mit 
Frau S., mittels eines Fotos 
weiterhin mit ihr aus der 
Ferne zu arbeiten. Durch 
das tägliche Messen des 
Blutdrucks stellte sie fest, 
dass ihre Werte immer bes-
ser wurden und die besorg-
niserregende Höhe verlo-
ren, obwohl sie keine blut-
drucksenkenden Medika-
mente einnahm. 

Nach einigen Monaten 
waren die Blutdruckwerte 
von Frau S. im Normalbe-
reich. Sie selbst merkte, 
dass sie innerlich ent-
spannter und ruhiger war. 

n Fall 3: Schwindel
Frau L. aus Niederöster-

reich, Mitte 40, litt bereits 
seit längerer Zeit unter 
einem unerklärlichen 
Schwindel. Die Konsulta-
tion mehrerer Ärzte führte 
nicht zur richtigen Diagno-
se. Im November 2013 war 
der Schwindel für Frau L. 
unerträglich geworden. Ihr 
Neurologe schickte sie dar-
aufhin zu einer CT-Unter-
suchung, bei der sich her-
ausstellte, dass die Arterie 
Vertebralis durch ein Hä-

Nach einiger Zeit merkte 
sie, dass der Schwindel 
nicht mehr so häufig und 
so intensiv war. Sie fühlte 
sich immer besser. Heute 
bezeichnet Frau L. ihr Le-
ben wieder als lebenswert. 
Ihren Angaben nach ist der 
Schwindel zu 90% weniger 
geworden. Die Tätigkeiten 
im Alltag kann sie wieder  
gut meistern, auch wenn 
sie nicht mehr so viel Ener-
gie wie früher hat. Frau L. 
möchte durch die Veröf-
fentlichung ihres Fallbei-
spiels aufzeigen, dass es 
auch Möglichkeiten gibt, 
die die Schulmedizin nicht 
erklären kann.

n Fall 4: Pollenallergie
Sebastian B. aus Wien litt 

bereits seit mehreren Jah-
ren an einer Pollenallergie, 
deren Symptome zu einer 
deutlichen Einschränkung 
seiner Lebensqualität führ-
ten. Alle Versuche, die Be-

matom fast komplett ver-
schlossen war. Da Lebens-
gefahr bestand, wurde Frau 
L. sofort auf die Stroke Unit 
gebracht, wo sie Medika-
mente zur Blutverdünnung 
erhielt. Die behandelnden 
Ärzte hofften, dass sich die 
Arterie wieder öffnet, was 
jedoch bis heute nicht der 
Fall ist. Ab diesem Tag än-
derte sich Frau L.s Leben 
einschneidend. Der 
Schwindel wurde nicht we-
niger und sie konnte für ei-
nige Zeit nicht einmal 
mehr ihre Einkäufe selbst 
erledigen. Auch Hausarbeit 
war für sie fast unmöglich 
geworden, und ihr drohte 
der Verlust des Arbeitsplat-
zes. Mit dieser Situation 
wollte sich Frau L. jedoch 
nicht zufriedengeben. Sie 
suchte weitere Ärzte auf, 
eine Verbesserung ihres Be-
findens schien trotzdem 
nicht möglich zu sein. 
Stattdessen wurde ihr gera-
ten, sich mit ihren Be-
schwerden abzufinden. 
Eine Bekannte ließ Frau L. 
schließlich einen Zeitungs-
ausschnitt über den Geist-
heiler Günther Offenber-
ger zukommen. Im April 
2016 vereinbarte sie einen 
Termin bei ihm. Er bot an, 
mit ihr aus der Ferne über 
einen längeren Zeitraum 
über ein Foto weiter zu 
arbeiten, was Frau L. auch 
annahm. Sie meldete sich 
regelmäßig bei Günther 
Offenberger, um ihm über 
ihr Befinden zu berichten. 

schwerden zu lindern, 
brachten keine Besserung. 
Deshalb wandte er sich im 
April 2017 an den Geisthei-
ler Günther Offenberger. 
Nach einem ausführlichen 
Beratungsgespräch ent-
schied sich Herr B. für 
Geistheilung aus der Ferne, 
die täglich über ein Foto er-
folgte. In regelmäßigen Ab-
ständen meldete er sich bei 
Günther Offenberger, um 
ihn über seinen Gesund-
heitszustand zu informie-
ren. So konnte der Geist-
heiler seine Arbeit gezielt 
auf die Beschwerden von 
Herrn B. abstimmen. Be-
reits ein Monat später, im 
Mai 2017, war eine deutli-
che Verbesserung der kör-
perlichen Verfassung ein-
getreten: freiere Atemwe-
ge, fast keine gereizten Au-
gen und Nasenschleimhäu-
te. Günther Offenberger 
betreute Herrn B. über das 
Ende der Pollensaison hin-
aus noch weitere 3 Monate, 

mit dem Ziel, die eingetre-
tene Verbesserung zu stabi-
lisieren. Ein Jahr später, im 
Herbst 2018, beschrieb 
Herr B. sein Befinden fol-
gendermaßen: „Während 
der gesamten, für mich re-
levanten Pollensaison, hat-
te ich keine Probleme be-
züglich meiner über Jahre 
sehr belastenden, körperli-
chen Auswirkungen auf-
grund der Allergie.“

n Fall 5: Nierenkrebs
Bei Andrea D. aus Nieder-

österreich, 9 Jahre, wurde 
die Diagnose Wilms-Tumor 
(Nierenkrebs), Krebsstufe 
4, gestellt. Der Tumor war 
21cm lang und 12cm breit. 
Eine Niere war komplett 
von Krebs befallen. Weiters 
wurden Metastasen auf der 
Lunge sowie auf der Leber 
festgestellt. Der Tumor war 
mit der Bauch-Schlagader 
verwachsen, weshalb eine 
operative Entfernung äu-

• Andreas Bruder hatte 
Warzen auf der Hand. Er 
schickte dem Geistheiler 
ein Email mit einem Foto 
der betreffenden Finger. 
Drei Wochen später waren 
die Warzen verschwunden. 
• Andreas Eltern betreiben 
eine Landwirtschaft. Eine 
Milchkuh litt seit einer Wo-
che an „Milchfieber“ und 
wurde tierärztlich betreut. 
Da sich der Zustand des Tie-
res nicht besserte, wurde 
Offenberger von den Eltern 
telefonisch benachrichtigt. 
Er arbeitete mit der Kuh 
über ein Foto aus die Ferne. 
Am nächsten Tag ging es 
der Kuh bereits besser, zwei 
Tage später war sie gesund.

n Fall 6: Verstopfung
Frau K. aus Niederöster-

reich hatte seit ca. 40 Jah-
ren massive Probleme mit 
der Stuhlentleerung (Ver-
stopfung). Aufgrund eines 
Zeitungsausschnittes wur-
de sie auf den Geistheiler 
Günther Offenberger auf-
merksam. Sie nahm Kon-
takt mit ihm auf und ver-
einbarte einen Termin. Im 
Anschluss daran entschied 
sich Frau K., Geistheilung 
aus der Ferne in Anspruch 
zu nehmen. Im Zuge des-
sen meldete sie sich regel-
mäßig telefonisch bei Gün-
ther Offenberger, um ihn 
über ihr Befinden zu infor-
mieren. Er beschreibt sei-
ne Arbeit folgendermaßen: 
„Ich konzentrierte mich 
auf die verbesserte Bildung 
von Magen- und Darmsäf-
ten, sowie auf die Aktivie-
rung der Darmmuskula-
tur“. Frau K. nahm die Tä-
tigkeit des Geistheilers vier 
Monate lang in Anspruch. 
Ihre Beschwerden haben 
sich ihrer Meinung nach zu 
80% verbessert und sie ist 
auf keine Medikamente an-
gewiesen.

ßerst kompliziert war. An-
drea wurde für alle schul-
medizinischen Therapien 
in der Landes-Frauen- und 
Kinderklinik in Linz be-
treut.

Auf Anraten eines be-
freundeten Arztes wandten 
sich die Eltern des Kindes 
an den Geistheiler Günther 
Offenberger, und er hat das 
Kind ca. eineinhalb Jahre 
aus der Ferne betreut. 

Er erhielt laufend von 
den Eltern Informationen 
über den Gesundheitszu-
stand des Kindes und wur-
de über aktuelle Blutbefun-
de sowie über bevorstehen-
de Chemotherapien be-
nachrichtigt, um zu versu-
chen die Nebenwirkungen 
zu minimieren. Der Geist-
heiler konzentrierte sich 
bei seiner Arbeit darauf, 
das Immunsystem optimal 
einzustellen. Alle Opera-
tionstermine wurden ihm 
im Vorhinein mitgeteilt, 
um das Kind geistig bei den 
Operationen zu begleiten. 
Offenberger meint: "Die 
Ärzte und die Eltern waren 
immer erstaunt, dass sich 
bei der Chemotherapie kei-
ne Nebenwirkungen zeig-
ten. Ich habe intensiv mit 
den Krebszellen bezie-
hungsweise mit den Krebs-
Schläferzellen gearbeitet, 
um diese zu isolieren und 
einzudämmen." 

Zweimal besuchte der 
Geistheiler das Kind im 
Krankenhaus, um mit ihm 
vor Ort zu arbeiten. 

Alle Befunde des Mäd-
chens sind in der momen-
tanen Situation in Ord-
nung. Es hat laufend Kont-
rolluntersuchungen.

Der Hausarzt der Familie 
sprach von einem Wunder, 
dass Andrea alle nötigen 
Eingriffe und Behandlun-
gen so gut überstanden hat.

Weitere Fälle in dieser 
Familie: 
• Andreas Vater hatte seit 
längerer Zeit intensive 
Kreuzschmerzen, die sich 
trotz physio-therapeuti-
scher Übungen nicht bes-
serten. Da Günther Offen-
berger auch Radiästhet 
(Wünschelrutengeher) ist, 
hat er die Schlafplätze der 
Familie untersucht. Das 
Bett der Eltern wurde um 
ca. einen halben Meter ver-
rückt. Seitdem ist der Vater 
beschwerdefrei.  

GüNTHEr OffENbErGEr ArbEITET SEIT vIELEN JAHrEN
ALS GEISTHEILEr, HELLSEHEr UNd rAdIäSTHET (WüN-
SCHELrUTENGEHEr). Um Einblick in sein Tätigkeitsfeld
zu geben, nachfolgend einige Fallbeispiele aus seiner
Praxis. Diese Fälle wurden von den betreffenden Perso-
nen zur Veröffentlichung frei gegeben.

Herr Offenberger, viele Men­
schen können die geschil­
derten Fallbeispiele nicht 
glauben.
Offenberger: Die Fälle sind na-
türlich alle wahrheitsgetreu 
und werden mit Erlaubnis der 
betreffenden Personen veröf-
fentlicht. Bereits zwei meiner 
Urgroßväter waren als Geist-
heiler tätig.

Mit welchen Krankheiten 
und Beschwerden wenden 
sich Menschen an Sie?
Offenberger: Das ist ein brei-
tes Spektrum, das von chroni-
schen Krankheiten über 
Krebs, Multiple Sklerose, Par-
kinson, Colitis ulcerosa, Mor-
bus Crohn, Schlaganfällen, 
Beschwerden des Bewe-
gungsapparates, Tinnitus, 
Haarausfall, Augenerkrankun-
gen, COPD, Migräne, unerfüll-
tem Kinderwunsch, psychi-
schen Erkrankungen, Schlaf-
störungen, Konzentrations-
schwäche, Hautproblemen, 
nicht heilenden Wunden, War-
zen, Schwindel, Bluthoch-
druck, Diabetes, Allergien bis 
zu Entwicklungsverzögerung 
bei Kindern reicht. Darüber hi-
naus wird Geistheilung zur 
Unterstützung des Heilungs-
prozesses nach Operationen 
oder schweren Unfällen einge-
setzt. Geistheilung kann 
unterstützend auch bei 

schwerwiegenden Krankheits-
verläufen angewendet wer-
den, wo die Schulmedizin an 
ihre Grenzen stößt. Sie stellt 
jedoch keinen Ersatz für einen 
Arztbesuch oder eine ärztli-
che Diagnose dar.

Warum sind Sie so sicher, 
dass Geistheilen hilft?
Offenberger: Ich arbeite mit 
Menschen, die nach Angaben 
der Ärzte an schulmedizinisch 
unheilbaren Krankheiten lei-
den, und trotz aller gegenteili-
ger Prognosen genesen. Somit 
ist diese Frage für mich selbst-
erklärend. Den Placebo-Effekt 
kann ich in vielen Fällen aus-
schließen, weil sich Personen 
in künstlichem Tiefschlaf be-
fanden oder nicht ansprech-
bar waren, und ich auch mit 
Tieren arbeite.

Wie kann man sich Geist­
heilung  vorstellen?
Offenberger: Meine Tätigkeit 
gestaltet sich folgenderma-
ßen: Die Menschen suchen 
mich persönlich auf und ich 
arbeite in ihrem Energiefeld. 
Bei schwerwiegenden Erkran-
kungen oder größeren Entfer-
nungen konzentriere ich mich 
auf ein Foto oder die Hand-
schrift der Klienten. Der Vorteil 
dieser Art von Geistheilung 
aus der Ferne liegt in der Kon-
tinuität der täglichen Arbeit. 

Tätigkeitsbereich 
eines Geistheilers

INTERVIEW: Der Geistheiler und Energetiker Günther 
Offenberger stand für ein Interview zur Verfügung.
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Muskelerkrankung: Glieder-
gürtelmuskeldystrophie:
Bei Frau O. aus Niederösterreich wurde 
1994 die Diagnose „Gliedergürtelmuskel-
dystrophie“, eine progressive Muskeler-
krankung, gestellt. Ein Sturz im Sommer 
2016 zog einen Knöchelbruch nach sich. 
Daraufhin konnte Frau O. nur noch weni-
ge Schritte mit dem Rollator bewältigen, 
ansonsten war sie auf ihren Rollstuhl an-
gewiesen. Nach einem weiteren Sturz im 
Mai 2017 nahm sie einen Termin bei dem 
Geistheiler Günther Offenberger wahr. Er 
bot ihr an, mit ihr über ein Foto weiterhin 
täglich aus der Ferne zu arbeiten. Frau O. 
entschied sich für diese Zusammenarbeit 
und merkte bereits einige Tage nach 
Beginn der Geistheilung aus der Ferne 
enorme Fortschritte im Hinblick auf ihre 
körperliche Verfassung. Zum ersten Mal 
seit langer Zeit konnte sie wieder ohne 
Schmerzen aus dem Rollstuhl aufstehen. 
Auch der Therapeutin, bei der sie schon 
mehrere Jahre in Behandlung war, fiel die 
drastische Verbesserung im Befinden von 
Frau O. auf. Sie selbst berichtet: „Nach 
2 Monaten Geistheilung aus der Ferne 
war ich in der Lage, wieder ca. 1 km zu 
Fuß zurückzulegen. Weiters habe ich an 
Selbstvertrauen, Sicherheit beim Gehen 

und Stehen sowie neue Lebensfreude 
gewonnen. Und ich kann meinen Alltag 
leichter, mit viel weniger Schmerzen be-
wältigen.“ 

Pollenallergie:
Sebastian B. aus Wien litt bereits seit 
mehreren Jahren an einer Pollenallergie, 
deren Symptome zu einer deutlichen 
Einschränkung seiner Lebensqualität 
führten. Alle Versuche, die Beschwerden 
zu lindern, brachten keine Besserung. 
Deshalb wandte er sich im April 2017 
an den Geistheiler Günther Offenberger. 
Nach einem ausführlichen Beratungs-
gespräch entschied sich Herr B. für 
Geistheilung aus der Ferne, die täglich 
über ein Foto erfolgte. In regelmäßigen 
Abständen meldete er sich bei Günther 
Offenberger, um ihm über sein Befinden 
zu berichten. So konnte der Geistheiler 
seine Arbeit gezielt auf die Beschwer-
den von Herrn B. abstimmen. Bereits 
ein Monat später, im Mai 2017, war eine 
deutliche Verbesserung der körperlichen 
Verfassung eingetreten: freiere Atem-
wege, fast keine gereizten Augen und 
Nasenschleimhäute. Günther Offenber-
ger betreute Herrn B. über das Ende der 
Pollensaison hinaus noch weitere 3 Mo-

nate, mit dem Ziel, die eingetretene Ver-
besserung zu stabilisieren. Ein Jahr spä-
ter, im Herbst 2018, beschrieb Herr B. 
sein Befinden folgendermaßen: „Wäh-
rend der gesamten, für mich relevanten 
Pollensaison, hatte ich keine Probleme 
bezüglich meiner über Jahre sehr belas-
tenden, körperlichen Auswirkungen auf-
grund der Allergie.“

Fallbeispiele und 
Arbeitsweise eines 
Geistheilers
Diese Fälle wurden von den betreffenden  
Personen zur Veröffentlichung freigegeben.
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Tätigkeitsbereich   
eines Geistheilers

Günther Offenberger ar-
beitet seit vielen Jahren 
als Geistheiler, Hellseher 
und Radiästhet. Um Ein-
blick in sein Tätigkeits-
feld zu geben, nachfol-
gend einige Fallbeispiele 
aus seiner Praxis.
Diese Fälle wurden von 
den betreffenden Per-
sonen frei gegeben und 
werden mit Erlaubnis 
veröffentlicht.

 Fall 1:  
Bluthochdruck

Bei Frau S. aus Niederös-
terreich, 60 Jahre, wurde im 
Zuge einer ärztlichen Unter-
suchung festgestellt, dass sie 
einen sehr hohen Blutdruck 
hat. Die Werte beliefen 
sich zwischen 160/90 und 

180/90. Das bereitete Frau S. 
große Sorgen und löste auch 
entsprechende Angstgefühle 
in ihr aus. Aufgrund eines 
Zeitungsartikels kontaktier-
te sie den Geistheiler Gün-
ther Offenberger und suchte 
ihn im August 2017 in seiner 
Praxis auf. Er vereinbarte 
mit Frau S., dass er mittels 
eines Fotos weiterhin mit 
ihr aus der Ferne arbeitet. 
Durch das tägliche Messen 
des Blutdrucks stellte sie fest, 
dass ihre Werte immer bes-
ser wurden und die besorg-
niserregende Höhe verloren. 
Nach einigen Monaten sind 
die Blutdruckwerte von Frau 
S. im Normalbereich. Sie 
selbst merkt, dass sie inner-
lich entspannter und ruhiger 
ist. Zu erwähnen ist noch, 
dass Frau S. weder vorher, 

noch während der Tätigkeit 
von Günther Offenberger, 
noch jetzt blutdrucksenken-
de Mittel genommen hat.

 Fall 2: Schwindel 

Frau L. aus Niederösterreich, 
Mitte 40, litt bereits seit 
längerer Zeit unter einem 
unerklärlichen Schwindel. 
Die Konsultation mehrerer 
Ärzte führte nicht zur richti-
gen Diagnose. Im November 
2013 war der Schwindel für 
Frau L. unerträglich gewor-
den. Ihr Neurologe schick-
te sie daraufhin zu einer 
CT-Untersuchung, bei der 
sich herausstellte, dass die 
Arterie Vertebralis durch ein 
Hämatom fast komplett ver-
schlossen war. Da Lebens-
gefahr bestand, wurde Frau 

L. sofort auf die Stroke Unit 
gebracht, wo sie Medika-
mente zur Blutverdünnung 
erhielt. Die behandelnden 
Ärzte hofften, dass sich die 
Arterie wieder öffnet, was 
jedoch bis heute nicht der 
Fall ist. Ab diesem Tag än-
derte sich Frau L.s Leben 
einschneidend. Der Schwin-
del wurde nicht weniger 
und sie konnte für einige 
Zeit nicht einmal mehr ihre 
Einkäufe selbst erledigen. 
Auch Hausarbeit war für sie 
fast unmöglich geworden, 
und ihr drohte der Verlust 
ihres Arbeitsplatzes. Mit 
dieser Situation wollte sich 
Frau L. jedoch nicht abfin-
den. Sie suchte weitere Ärzte 
auf, eine Verbesserung ihres 
Befindens schien trotzdem 
nicht möglich zu sein. Statt-
dessen wurde ihr geraten, 
sich mit ihren Beschwerden 
abzufinden. Eine Bekannte 
ließ Frau L. schließlich einen 
Zeitungsausschnitt über den 
Geistheiler Günther Offen-
berger zukommen. Im April 
2016 vereinbarte sie einen 
Termin bei ihm. Er bot ihr 
an, mit ihr aus der Ferne 
über einen längeren Zeit-
raum über ein Foto weiter 
zu arbeiten, was Frau L. auch 

annahm. Sie meldete sich 
regelmäßig bei Günther Of-
fenberger, um ihm über ihr 
Befinden zu berichten. Nach 
einiger Zeit merkte sie, dass 
der Schwindel nicht mehr so 
häufig und so intensiv war. 
Sie fühlte sich immer besser. 
Heute bezeichnet Frau L. ihr 
Leben wieder als lebenswert. 
Ihren Angaben nach ist der 
Schwindel zu 90% weniger 
geworden. Die Tätigkeiten 
im Alltag kann sie wieder  
gut meistern, auch wenn sie 
nicht mehr so viel Energie 
wie früher hat. 

 Fall 3: Reizdarm

Frau S. aus Niederösterreich, 
Mitte 20, hatte bereits seit 
fünf Jahren Beschwerden, die 
schulmedizinisch als Reiz-
darmsyndrom diagnostiziert 
worden waren. Durch die 
verordneten Medikamente 
stellte sich jedoch keine Bes-
serung ein. Die Symptome 
von Frau S. äußerten sich 
dahingehend, dass sie be-
reits nach dem Aufwachen 
am Morgen starke Bauch-
schmerzen spürte. Tagsüber 
musste sie zur Stuhlentlee-
rung vier- bis zehnmal die 
Toilette aufsuchen. Nach 

jeder Mahlzeit verstärkten 
sich die Beschwerden. Aus 
diesem Grund nahm Frau 
S. nur mehr geringe Nah-
rungsmengen zu sich und sie 
hatte dementsprechend an 
Gewicht verloren. Da sie im 
Privat- und Berufsleben stark 
eingeschränkt war, vereinbar-
te sie einen Termin bei dem 
Geistheiler Günther Offen-
berger und nahm seine Ar-
beit aus der Ferne über einen 
längeren Zeitraum in An-
spruch. Er erklärte ihr, dass er 
sich auf die Funktionsweise 
von Magen, Galle und Darm 
sowie deren Zusammenspiel 
der Körpersäfte konzentrie-
re. Dabei versuchte er die 
Entzündungen im Darm 
einzudämmen. Nach einem 
Jahr ist Frau S. nahezu ohne 
Beschwerden. Der Stuhlgang 
und ihr Körpergewicht haben 
sich normalisiert. 

 Fall 4:  
Kinderwunsch und 
Zwerchfellhernie 
Frau und Herr P. aus Ober-
österreich hegten bereits seit 
fünf Jahren den Wunsch ein 
Kind zu bekommen. Der da-
malige Frauenarzt von Frau 
P. verwies sie bald an eine 

Kinderwunschklinik, was 
für Frau P. jedoch kein The-
ma war. Stattdessen suchte 
sie verschiedene Heilprakti-
ker auf, trotzdem trat keine 
Schwangerschaft ein. Im 
Sommer 2011 konsultierte 
sie aufgrund eines Zeitungs-
berichtes den Geistheiler 
Günther Offenberger. Er un-
tersuchte radiästhetisch den 
Schlafplatz von Frau und 
Herrn P. und vereinbarte mit 
ihnen über einen längeren 
Zeitraum aus der Ferne zu 
arbeiten. Einige Monate spä-
ter wurde Frau P. schwanger 
und brachte einen gesunden 
Jungen zur Welt.
2015 wurde Frau P. zu ihrem 
zweiten Kind schwanger. 
Ihre Frauenärztin teilte ihr 
bereits bei der zweiten Ul-
traschalluntersuchung mit, 
dass das Baby eine linkssei-
tige Zwerchfellhernie hatte.  
Frau P. setzte sich wiederum 
mit Günther Offenberger in 
Verbindung und er arbeitete 
täglich mit ihrem ungebore-
nen Kind aus der Ferne. Die 
Ärzte schätzten die Überle-
benschancen des Kindes als 
sehr gering ein und rieten 
dem Paar zu einer Abtrei-

bung. Familie P. entschied 
sich dagegen und auch ge-
gen verschiedene Untersu-
chungen im Hinblick auf 
weitere Behinderungen. In 
der 37. Schwangerschaftswo-
che wurde Frau P. im AKH 
Wien mittels Kaiserschnitt 
von dem Jungen entbun-
den. Das Baby kam mit einer 
angeborenen linksseitigen 
Zwerchfellhernie und einer 
zu kleinen linken Lunge zur 
Welt, weil ja sämtliche Orga-
ne wie Magen, Darmschlin-
gen, Milz und ein Teil der 
Leber im Brustkorb waren. 
Es wurde 30 Minuten rea-
nimiert, dabei ist auch die 
rechte Lunge zusammenge-
klappt, und anschließend an 
die ECMO (Herz- Lungen-
maschine) gehängt. Der Zu-
stand war äußerst kritisch. 
Günther Offenberger erhielt 
laufend Informationen über 
das Befinden von Mutter 
und Kind sowie über die 
geplanten Therapien. Er ar-
beitete sehr intensiv mit dem 
Jungen. Nach 7 Tagen wurde 
das Baby operiert. Es über-
stand die OP erstaunlich gut 
und auch die 48 Stunden da-
nach. Nach 11 Tagen erfolgte 

eine neuerliche Operation. 
Diese verlief wiederum gut, 
aber das Baby hatte infolge 
der ECMO eine Sinusve-
nenthrombose. Im weiteren 
Verlauf kam es jedoch zu 
keinen weiteren Komplika-
tionen mehr. Nach 5 ½ Wo-
chen konnte bei dem Baby 
der Tubus entfernt werden. 
Vier Wochen später war es 
auch auf den Sauerstoff nicht 
mehr angewiesen, obwohl 
die Ärzte sagten, es wäre 
schwierig wegzukommen, 
wenn es überhaupt funkti-
oniert. Kurze Zeit danach 
wurde auch die Magensonde  
entfernt. Das Stillen klappte 
hervorragend und drei Mo-
nate nach der Geburt wur-
den Mutter und Kind nach 
Hause entlassen. Die Ärzte 
sprachen von einem Weih-
nachtswunder 2015.

 Fall 5:  
Mensch und Tier

Der Hund Cheveyo von Frau 
L. aus dem Burgenland war 
2011 aufgrund von Vergif-
tungserscheinungen in der 
Tierklinik. Der behandeln-
de Tierarzt gab ihm so gut 

wie keine Überlebenschan-
ce. Frau L. erfuhr über eine 
Freundin von dem Geis-
theiler Günther Offenberger 
und nahm seine Tätigkeit 
des Wendens über die Ferne 
in Anspruch. Bereits nach 
zwei Wochen konnte Che-
veyo nach Hause entlassen 
werden. Der Chefarzt der 
Tierklinik sprach von einem 
Wunder. 
Nach dieser positiven Er-
fahrung wandte sich Frau 
L. auch im Hinblick auf ihre 
eigenen Beschwerden an  
Günther Offenberger. „Als 
ich wieder drei Tage flach ge-
legen bin wegen meiner Mi-
gräne, die sich schon sechs 
Jahre lang hinzog, dachte 
ich mir, jetzt rufe ich Herrn 
Offenberger an, vielleicht 
kann er ja auch mir helfen? 
Zusätzlich litt ich an rheu-
matischen Beschwerden in 
den Fingergelenken sowie an 
Kurzatmigkeit bei Spazier-
gängen.“ 
Nach Beginn seiner Tätigkeit 
über die Ferne verschwan-
den all diese Beschwerde-
bilder. Günther Offenberger 
arbeitete mit Frau L. über 
mehrere Monate.

INTERVIEW

Seitenstetten. Der Geistheiler und Energetiker   
Günther  Offenberger stand für ein Interview zur Verfügung.
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Wie entdeckten Sie Ihre 
Gabe als Geistheiler und 
Energetiker?
Offenberger: Ich entdeck-
te mein Talent als Radi-
ästhet im Jahr 2001. Über 
das Wünschelrutengehen 
entwickelten sich weitere 
Fähigkeiten, wie das Geis-
theilen oder das Hellsehen.

Mit welchen Krankheiten 
und Beschwerden wenden 
sich Menschen an Sie?
Offenberger: Das ist ein 
breites Spektrum, das von 
chronischen Krankheiten 
über Krebs, Multiple Sklero-
se, Parkinson, Colitis ulcero-
sa, Morbus Crohn, Schlag-
anfällen, Beschwerden des 
Bewegungsapparates, Tin-
nitus, Haarausfall, Augen-

erkrankungen, COPD, 
Migräne, unerfülltem Kin-
derwunsch, psychischen 
Erkrankungen, Schlaf-   
störungen, Konzentrations-
schwäche, Hautproblemen, 
nicht heilenden Wunden, 
Warzen, Schwindel, Blu-
thochdruck, Diabetes, All-
ergien bis zu Entwicklungs-
verzögerung bei Kindern 
reicht. Darüber hinaus wird 
Geistheilung zur Unterstüt-
zung des Heilungsprozes-
ses nach Operationen oder 
schweren Unfällen einge-
setzt. Geistheilung kann 
auch bei schwerwiegenden 
Krankheitsverläufen an-
gewendet werden, wo die 
Schulmedizin an ihre Gren-
zen stößt. Sie stellt jedoch 
keinen Ersatz für einen 

Arztbesuch oder eine ärztli-
che Diagnose dar.

Warum sind Sie so sicher, 
dass Geistheilen hilft?
Offenberger: Ich arbeite 
mit Menschen, die nach An-
gaben der Ärzte an schul-
medizinisch unheilbaren 
Krankheiten leiden, und 
trotz aller gegenteiliger Pro-
gnosen genesen. Somit ist 
diese Frage für mich selbst-
erklärend. Den Placebo-Ef-
fekt kann ich in vielen Fällen 
ausschließen, weil sich Per-
sonen in künstlichem Tief-
schlaf befanden oder nicht 
ansprechbar waren, und ich 
auch mit Tieren arbeite.

Wie kann man sich Geist­
heilung vorstellen?

Offenberger: Meine Tätig-
keit gestaltet sich folgen-
dermaßen: Die Menschen 
suchen mich persönlich auf 
und ich arbeite in ihrem 
Energiefeld. Bei schwer-
wiegenden Erkrankungen 
oder größeren Entfer-
nungen konzentriere ich 
mich auf ein Foto oder die 
Handschrift der Klienten. 
Der Vorteil dieser Art von 
Geistheilung aus der Ferne 
liegt in der Kontinuität der 
täglichen Arbeit. 

Arbeit aus der 
Ferne und vor Ort.

Geistheiler  
Günther Offenberger

WERBUNG

Günther Offenberger, mit 
welchen Krankheiten und 
Beschwerden wenden sich 
Menschen an Sie?
Offenberger: „Das ist ein breites Spek-
trum, das von chronischen Krankheiten 
über Krebs, Multiple Sklerose, Parkin-
son, Colitis ulcerosa, Morbus Crohn, 
Schlaganfällen, Beschwerden des 
Bewegungsapparates, Tinnitus, Haar-
ausfall, Augenerkrankungen, COPD, 
Migräne, unerfülltem Kinderwunsch, 
psychischen Erkrankungen, Schlaf-
störungen, Konzentrationsschwäche, 
Hautproblemen, nicht heilenden Wun-
den, Warzen, Schwindel, Bluthoch-
druck, Diabetes, Allergien bis zu Ent-
wicklungsverzögerung bei Kindern 
reicht. Darüber hinaus wird Geistheilung 
zur Unterstützung des Heilungsprozes-
ses nach Operationen oder schweren 
Unfällen eingesetzt. Geistheilung kann 
unterstützend auch bei schwerwiegen-
den Krankheitsverläufen angewendet 
werden, wo die Schulmedizin an ihre 
Grenzen stößt. Sie stellt jedoch kei-
nen Ersatz für einen Arztbesuch oder 
eine ärztliche Diagnose dar. Außerdem 
arbeite ich auch mit Tieren. Weitere 
Fallbeispiele befinden sich auf unserer 
Homepage unter „PR-Artikel“.

Empfohlen von 
der  Internationalen 
 Vermittlungsstelle 
für herausragende 
Heiler/IVH
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n Fall 1: Tinnitus und 
Schwerhörigkeit

Herr K. aus dem Bezirk 
Gmünd, Mitte 80, litt be-
reits seit ca. zwanzig Jahren 
an Schwerhörigkeit. Vor 
zehn Jahren war der Hör-
verlust so weit fortgeschrit-
ten, dass er sich Hörgeräte 
anpassen ließ und diese 
durchgehend tagsüber ver-
wendete. Weiters kam ein 
Tinnitus hinzu, zuerst auf 
einem Ohr, nach einiger 
Zeit auch auf dem anderen 
Ohr. Herr K. hörte fast im-
mer einen Rauschton, der 
ihn in seiner Lebensquali-
tät stark einschränkte. Mit-
te November 2016 suchte er 
den Geistheiler Günther 
Offenberger auf. Dieser 
arbeitete mit ihm in seinem 
Energiefeld. Im Anschluss 
daran bot Günther Offen-
berger Herrn K. täglich 
Geistheilung aus der Ferne 
über ein Foto an. Herr K. 
entschloss sich zu der Fern-
heilung. Nach drei Mona-
ten war der Tinnitus voll-
ständig verschwunden und 
das Hörvermögen von 
Herrn K. hat sich soweit ver-
bessert, dass er auf seine 
Hörgeräte nicht mehr ange-
wiesen ist.

n Fall 2: Bluthochdruck
Bei Frau S aus Niederös-

terreich, 60 Jahre, wurde 
im Zuge einer ärztlichen 
Untersuchung festgestellt, 
dass ihr Blutdruck stark er-
höht war. Die Werte belie-

fen sich zwischen 160/90 
und 180/90. Das bereitete 
Frau S. große Sorgen und 
löste auch entsprechende 
Angstgefühle in ihr aus. 
Aufgrund eines Zeitungsar-
tikels kontaktierte sie den 
Geistheiler Günther Offen-
berger und suchte ihn im 
August 2017 in seiner Pra-
xis auf. Er vereinbarte mit 
Frau S., mittels eines Fotos 
weiterhin mit ihr aus der 
Ferne zu arbeiten. Durch 
das tägliche Messen des 
Blutdrucks stellte sie fest, 
dass ihre Werte immer bes-
ser wurden und die besorg-
niserregende Höhe verlo-
ren, obwohl sie keine blut-
drucksenkenden Medika-
mente einnahm. 

Nach einigen Monaten 
waren die Blutdruckwerte 
von Frau S. im Normalbe-
reich. Sie selbst merkte, 
dass sie innerlich ent-
spannter und ruhiger war. 

n Fall 3: Schwindel
Frau L. aus Niederöster-

reich, Mitte 40, litt bereits 
seit längerer Zeit unter 
einem unerklärlichen 
Schwindel. Die Konsulta-
tion mehrerer Ärzte führte 
nicht zur richtigen Diagno-
se. Im November 2013 war 
der Schwindel für Frau L. 
unerträglich geworden. Ihr 
Neurologe schickte sie dar-
aufhin zu einer CT-Unter-
suchung, bei der sich her-
ausstellte, dass die Arterie 
Vertebralis durch ein Hä-

Nach einiger Zeit merkte 
sie, dass der Schwindel 
nicht mehr so häufig und 
so intensiv war. Sie fühlte 
sich immer besser. Heute 
bezeichnet Frau L. ihr Le-
ben wieder als lebenswert. 
Ihren Angaben nach ist der 
Schwindel zu 90% weniger 
geworden. Die Tätigkeiten 
im Alltag kann sie wieder  
gut meistern, auch wenn 
sie nicht mehr so viel Ener-
gie wie früher hat. Frau L. 
möchte durch die Veröf-
fentlichung ihres Fallbei-
spiels aufzeigen, dass es 
auch Möglichkeiten gibt, 
die die Schulmedizin nicht 
erklären kann.

n Fall 4: Pollenallergie
Sebastian B. aus Wien litt 

bereits seit mehreren Jah-
ren an einer Pollenallergie, 
deren Symptome zu einer 
deutlichen Einschränkung 
seiner Lebensqualität führ-
ten. Alle Versuche, die Be-

matom fast komplett ver-
schlossen war. Da Lebens-
gefahr bestand, wurde Frau 
L. sofort auf die Stroke Unit 
gebracht, wo sie Medika-
mente zur Blutverdünnung 
erhielt. Die behandelnden 
Ärzte hofften, dass sich die 
Arterie wieder öffnet, was 
jedoch bis heute nicht der 
Fall ist. Ab diesem Tag än-
derte sich Frau L.s Leben 
einschneidend. Der 
Schwindel wurde nicht we-
niger und sie konnte für ei-
nige Zeit nicht einmal 
mehr ihre Einkäufe selbst 
erledigen. Auch Hausarbeit 
war für sie fast unmöglich 
geworden, und ihr drohte 
der Verlust des Arbeitsplat-
zes. Mit dieser Situation 
wollte sich Frau L. jedoch 
nicht zufriedengeben. Sie 
suchte weitere Ärzte auf, 
eine Verbesserung ihres Be-
findens schien trotzdem 
nicht möglich zu sein. 
Stattdessen wurde ihr gera-
ten, sich mit ihren Be-
schwerden abzufinden. 
Eine Bekannte ließ Frau L. 
schließlich einen Zeitungs-
ausschnitt über den Geist-
heiler Günther Offenber-
ger zukommen. Im April 
2016 vereinbarte sie einen 
Termin bei ihm. Er bot an, 
mit ihr aus der Ferne über 
einen längeren Zeitraum 
über ein Foto weiter zu 
arbeiten, was Frau L. auch 
annahm. Sie meldete sich 
regelmäßig bei Günther 
Offenberger, um ihm über 
ihr Befinden zu berichten. 

schwerden zu lindern, 
brachten keine Besserung. 
Deshalb wandte er sich im 
April 2017 an den Geisthei-
ler Günther Offenberger. 
Nach einem ausführlichen 
Beratungsgespräch ent-
schied sich Herr B. für 
Geistheilung aus der Ferne, 
die täglich über ein Foto er-
folgte. In regelmäßigen Ab-
ständen meldete er sich bei 
Günther Offenberger, um 
ihn über seinen Gesund-
heitszustand zu informie-
ren. So konnte der Geist-
heiler seine Arbeit gezielt 
auf die Beschwerden von 
Herrn B. abstimmen. Be-
reits ein Monat später, im 
Mai 2017, war eine deutli-
che Verbesserung der kör-
perlichen Verfassung ein-
getreten: freiere Atemwe-
ge, fast keine gereizten Au-
gen und Nasenschleimhäu-
te. Günther Offenberger 
betreute Herrn B. über das 
Ende der Pollensaison hin-
aus noch weitere 3 Monate, 

mit dem Ziel, die eingetre-
tene Verbesserung zu stabi-
lisieren. Ein Jahr später, im 
Herbst 2018, beschrieb 
Herr B. sein Befinden fol-
gendermaßen: „Während 
der gesamten, für mich re-
levanten Pollensaison, hat-
te ich keine Probleme be-
züglich meiner über Jahre 
sehr belastenden, körperli-
chen Auswirkungen auf-
grund der Allergie.“

n Fall 5: Nierenkrebs
Bei Andrea D. aus Nieder-

österreich, 9 Jahre, wurde 
die Diagnose Wilms-Tumor 
(Nierenkrebs), Krebsstufe 
4, gestellt. Der Tumor war 
21cm lang und 12cm breit. 
Eine Niere war komplett 
von Krebs befallen. Weiters 
wurden Metastasen auf der 
Lunge sowie auf der Leber 
festgestellt. Der Tumor war 
mit der Bauch-Schlagader 
verwachsen, weshalb eine 
operative Entfernung äu-

• Andreas Bruder hatte 
Warzen auf der Hand. Er 
schickte dem Geistheiler 
ein Email mit einem Foto 
der betreffenden Finger. 
Drei Wochen später waren 
die Warzen verschwunden. 
• Andreas Eltern betreiben 
eine Landwirtschaft. Eine 
Milchkuh litt seit einer Wo-
che an „Milchfieber“ und 
wurde tierärztlich betreut. 
Da sich der Zustand des Tie-
res nicht besserte, wurde 
Offenberger von den Eltern 
telefonisch benachrichtigt. 
Er arbeitete mit der Kuh 
über ein Foto aus die Ferne. 
Am nächsten Tag ging es 
der Kuh bereits besser, zwei 
Tage später war sie gesund.

n Fall 6: Verstopfung
Frau K. aus Niederöster-

reich hatte seit ca. 40 Jah-
ren massive Probleme mit 
der Stuhlentleerung (Ver-
stopfung). Aufgrund eines 
Zeitungsausschnittes wur-
de sie auf den Geistheiler 
Günther Offenberger auf-
merksam. Sie nahm Kon-
takt mit ihm auf und ver-
einbarte einen Termin. Im 
Anschluss daran entschied 
sich Frau K., Geistheilung 
aus der Ferne in Anspruch 
zu nehmen. Im Zuge des-
sen meldete sie sich regel-
mäßig telefonisch bei Gün-
ther Offenberger, um ihn 
über ihr Befinden zu infor-
mieren. Er beschreibt sei-
ne Arbeit folgendermaßen: 
„Ich konzentrierte mich 
auf die verbesserte Bildung 
von Magen- und Darmsäf-
ten, sowie auf die Aktivie-
rung der Darmmuskula-
tur“. Frau K. nahm die Tä-
tigkeit des Geistheilers vier 
Monate lang in Anspruch. 
Ihre Beschwerden haben 
sich ihrer Meinung nach zu 
80% verbessert und sie ist 
auf keine Medikamente an-
gewiesen.

ßerst kompliziert war. An-
drea wurde für alle schul-
medizinischen Therapien 
in der Landes-Frauen- und 
Kinderklinik in Linz be-
treut.

Auf Anraten eines be-
freundeten Arztes wandten 
sich die Eltern des Kindes 
an den Geistheiler Günther 
Offenberger, und er hat das 
Kind ca. eineinhalb Jahre 
aus der Ferne betreut. 

Er erhielt laufend von 
den Eltern Informationen 
über den Gesundheitszu-
stand des Kindes und wur-
de über aktuelle Blutbefun-
de sowie über bevorstehen-
de Chemotherapien be-
nachrichtigt, um zu versu-
chen die Nebenwirkungen 
zu minimieren. Der Geist-
heiler konzentrierte sich 
bei seiner Arbeit darauf, 
das Immunsystem optimal 
einzustellen. Alle Opera-
tionstermine wurden ihm 
im Vorhinein mitgeteilt, 
um das Kind geistig bei den 
Operationen zu begleiten. 
Offenberger meint: "Die 
Ärzte und die Eltern waren 
immer erstaunt, dass sich 
bei der Chemotherapie kei-
ne Nebenwirkungen zeig-
ten. Ich habe intensiv mit 
den Krebszellen bezie-
hungsweise mit den Krebs-
Schläferzellen gearbeitet, 
um diese zu isolieren und 
einzudämmen." 

Zweimal besuchte der 
Geistheiler das Kind im 
Krankenhaus, um mit ihm 
vor Ort zu arbeiten. 

Alle Befunde des Mäd-
chens sind in der momen-
tanen Situation in Ord-
nung. Es hat laufend Kont-
rolluntersuchungen.

Der Hausarzt der Familie 
sprach von einem Wunder, 
dass Andrea alle nötigen 
Eingriffe und Behandlun-
gen so gut überstanden hat.

Weitere Fälle in dieser 
Familie: 
• Andreas Vater hatte seit 
längerer Zeit intensive 
Kreuzschmerzen, die sich 
trotz physio-therapeuti-
scher Übungen nicht bes-
serten. Da Günther Offen-
berger auch Radiästhet 
(Wünschelrutengeher) ist, 
hat er die Schlafplätze der 
Familie untersucht. Das 
Bett der Eltern wurde um 
ca. einen halben Meter ver-
rückt. Seitdem ist der Vater 
beschwerdefrei.  

GüNTHEr OffENbErGEr ArbEITET SEIT vIELEN JAHrEN
ALS GEISTHEILEr, HELLSEHEr UNd rAdIäSTHET (WüN-
SCHELrUTENGEHEr). Um Einblick in sein Tätigkeitsfeld
zu geben, nachfolgend einige Fallbeispiele aus seiner
Praxis. Diese Fälle wurden von den betreffenden Perso-
nen zur Veröffentlichung frei gegeben.

Herr Offenberger, viele Men­
schen können die geschil­
derten Fallbeispiele nicht 
glauben.
Offenberger: Die Fälle sind na-
türlich alle wahrheitsgetreu 
und werden mit Erlaubnis der 
betreffenden Personen veröf-
fentlicht. Bereits zwei meiner 
Urgroßväter waren als Geist-
heiler tätig.

Mit welchen Krankheiten 
und Beschwerden wenden 
sich Menschen an Sie?
Offenberger: Das ist ein brei-
tes Spektrum, das von chroni-
schen Krankheiten über 
Krebs, Multiple Sklerose, Par-
kinson, Colitis ulcerosa, Mor-
bus Crohn, Schlaganfällen, 
Beschwerden des Bewe-
gungsapparates, Tinnitus, 
Haarausfall, Augenerkrankun-
gen, COPD, Migräne, unerfüll-
tem Kinderwunsch, psychi-
schen Erkrankungen, Schlaf-
störungen, Konzentrations-
schwäche, Hautproblemen, 
nicht heilenden Wunden, War-
zen, Schwindel, Bluthoch-
druck, Diabetes, Allergien bis 
zu Entwicklungsverzögerung 
bei Kindern reicht. Darüber hi-
naus wird Geistheilung zur 
Unterstützung des Heilungs-
prozesses nach Operationen 
oder schweren Unfällen einge-
setzt. Geistheilung kann 
unterstützend auch bei 

schwerwiegenden Krankheits-
verläufen angewendet wer-
den, wo die Schulmedizin an 
ihre Grenzen stößt. Sie stellt 
jedoch keinen Ersatz für einen 
Arztbesuch oder eine ärztli-
che Diagnose dar.

Warum sind Sie so sicher, 
dass Geistheilen hilft?
Offenberger: Ich arbeite mit 
Menschen, die nach Angaben 
der Ärzte an schulmedizinisch 
unheilbaren Krankheiten lei-
den, und trotz aller gegenteili-
ger Prognosen genesen. Somit 
ist diese Frage für mich selbst-
erklärend. Den Placebo-Effekt 
kann ich in vielen Fällen aus-
schließen, weil sich Personen 
in künstlichem Tiefschlaf be-
fanden oder nicht ansprech-
bar waren, und ich auch mit 
Tieren arbeite.

Wie kann man sich Geist­
heilung  vorstellen?
Offenberger: Meine Tätigkeit 
gestaltet sich folgenderma-
ßen: Die Menschen suchen 
mich persönlich auf und ich 
arbeite in ihrem Energiefeld. 
Bei schwerwiegenden Erkran-
kungen oder größeren Entfer-
nungen konzentriere ich mich 
auf ein Foto oder die Hand-
schrift der Klienten. Der Vorteil 
dieser Art von Geistheilung 
aus der Ferne liegt in der Kon-
tinuität der täglichen Arbeit. 

Tätigkeitsbereich 
eines Geistheilers

INTERVIEW: Der Geistheiler und Energetiker Günther 
Offenberger stand für ein Interview zur Verfügung.
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Muskelerkrankung: Glieder-
gürtelmuskeldystrophie:
Bei Frau O. aus Niederösterreich wurde 
1994 die Diagnose „Gliedergürtelmuskel-
dystrophie“, eine progressive Muskeler-
krankung, gestellt. Ein Sturz im Sommer 
2016 zog einen Knöchelbruch nach sich. 
Daraufhin konnte Frau O. nur noch weni-
ge Schritte mit dem Rollator bewältigen, 
ansonsten war sie auf ihren Rollstuhl an-
gewiesen. Nach einem weiteren Sturz im 
Mai 2017 nahm sie einen Termin bei dem 
Geistheiler Günther Offenberger wahr. Er 
bot ihr an, mit ihr über ein Foto weiterhin 
täglich aus der Ferne zu arbeiten. Frau O. 
entschied sich für diese Zusammenarbeit 
und merkte bereits einige Tage nach 
Beginn der Geistheilung aus der Ferne 
enorme Fortschritte im Hinblick auf ihre 
körperliche Verfassung. Zum ersten Mal 
seit langer Zeit konnte sie wieder ohne 
Schmerzen aus dem Rollstuhl aufstehen. 
Auch der Therapeutin, bei der sie schon 
mehrere Jahre in Behandlung war, fiel die 
drastische Verbesserung im Befinden von 
Frau O. auf. Sie selbst berichtet: „Nach 
2 Monaten Geistheilung aus der Ferne 
war ich in der Lage, wieder ca. 1 km zu 
Fuß zurückzulegen. Weiters habe ich an 
Selbstvertrauen, Sicherheit beim Gehen 

und Stehen sowie neue Lebensfreude 
gewonnen. Und ich kann meinen Alltag 
leichter, mit viel weniger Schmerzen be-
wältigen.“ 

Pollenallergie:
Sebastian B. aus Wien litt bereits seit 
mehreren Jahren an einer Pollenallergie, 
deren Symptome zu einer deutlichen 
Einschränkung seiner Lebensqualität 
führten. Alle Versuche, die Beschwerden 
zu lindern, brachten keine Besserung. 
Deshalb wandte er sich im April 2017 
an den Geistheiler Günther Offenberger. 
Nach einem ausführlichen Beratungs-
gespräch entschied sich Herr B. für 
Geistheilung aus der Ferne, die täglich 
über ein Foto erfolgte. In regelmäßigen 
Abständen meldete er sich bei Günther 
Offenberger, um ihm über sein Befinden 
zu berichten. So konnte der Geistheiler 
seine Arbeit gezielt auf die Beschwer-
den von Herrn B. abstimmen. Bereits 
ein Monat später, im Mai 2017, war eine 
deutliche Verbesserung der körperlichen 
Verfassung eingetreten: freiere Atem-
wege, fast keine gereizten Augen und 
Nasenschleimhäute. Günther Offenber-
ger betreute Herrn B. über das Ende der 
Pollensaison hinaus noch weitere 3 Mo-

nate, mit dem Ziel, die eingetretene Ver-
besserung zu stabilisieren. Ein Jahr spä-
ter, im Herbst 2018, beschrieb Herr B. 
sein Befinden folgendermaßen: „Wäh-
rend der gesamten, für mich relevanten 
Pollensaison, hatte ich keine Probleme 
bezüglich meiner über Jahre sehr belas-
tenden, körperlichen Auswirkungen auf-
grund der Allergie.“

Fallbeispiele und 
Arbeitsweise eines 
Geistheilers
Diese Fälle wurden von den betreffenden  
Personen zur Veröffentlichung freigegeben.
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Tätigkeitsbereich   
eines Geistheilers

Günther Offenberger ar-
beitet seit vielen Jahren 
als Geistheiler, Hellseher 
und Radiästhet. Um Ein-
blick in sein Tätigkeits-
feld zu geben, nachfol-
gend einige Fallbeispiele 
aus seiner Praxis.
Diese Fälle wurden von 
den betreffenden Per-
sonen frei gegeben und 
werden mit Erlaubnis 
veröffentlicht.

 Fall 1:  
Bluthochdruck

Bei Frau S. aus Niederös-
terreich, 60 Jahre, wurde im 
Zuge einer ärztlichen Unter-
suchung festgestellt, dass sie 
einen sehr hohen Blutdruck 
hat. Die Werte beliefen 
sich zwischen 160/90 und 

180/90. Das bereitete Frau S. 
große Sorgen und löste auch 
entsprechende Angstgefühle 
in ihr aus. Aufgrund eines 
Zeitungsartikels kontaktier-
te sie den Geistheiler Gün-
ther Offenberger und suchte 
ihn im August 2017 in seiner 
Praxis auf. Er vereinbarte 
mit Frau S., dass er mittels 
eines Fotos weiterhin mit 
ihr aus der Ferne arbeitet. 
Durch das tägliche Messen 
des Blutdrucks stellte sie fest, 
dass ihre Werte immer bes-
ser wurden und die besorg-
niserregende Höhe verloren. 
Nach einigen Monaten sind 
die Blutdruckwerte von Frau 
S. im Normalbereich. Sie 
selbst merkt, dass sie inner-
lich entspannter und ruhiger 
ist. Zu erwähnen ist noch, 
dass Frau S. weder vorher, 

noch während der Tätigkeit 
von Günther Offenberger, 
noch jetzt blutdrucksenken-
de Mittel genommen hat.

 Fall 2: Schwindel 

Frau L. aus Niederösterreich, 
Mitte 40, litt bereits seit 
längerer Zeit unter einem 
unerklärlichen Schwindel. 
Die Konsultation mehrerer 
Ärzte führte nicht zur richti-
gen Diagnose. Im November 
2013 war der Schwindel für 
Frau L. unerträglich gewor-
den. Ihr Neurologe schick-
te sie daraufhin zu einer 
CT-Untersuchung, bei der 
sich herausstellte, dass die 
Arterie Vertebralis durch ein 
Hämatom fast komplett ver-
schlossen war. Da Lebens-
gefahr bestand, wurde Frau 

L. sofort auf die Stroke Unit 
gebracht, wo sie Medika-
mente zur Blutverdünnung 
erhielt. Die behandelnden 
Ärzte hofften, dass sich die 
Arterie wieder öffnet, was 
jedoch bis heute nicht der 
Fall ist. Ab diesem Tag än-
derte sich Frau L.s Leben 
einschneidend. Der Schwin-
del wurde nicht weniger 
und sie konnte für einige 
Zeit nicht einmal mehr ihre 
Einkäufe selbst erledigen. 
Auch Hausarbeit war für sie 
fast unmöglich geworden, 
und ihr drohte der Verlust 
ihres Arbeitsplatzes. Mit 
dieser Situation wollte sich 
Frau L. jedoch nicht abfin-
den. Sie suchte weitere Ärzte 
auf, eine Verbesserung ihres 
Befindens schien trotzdem 
nicht möglich zu sein. Statt-
dessen wurde ihr geraten, 
sich mit ihren Beschwerden 
abzufinden. Eine Bekannte 
ließ Frau L. schließlich einen 
Zeitungsausschnitt über den 
Geistheiler Günther Offen-
berger zukommen. Im April 
2016 vereinbarte sie einen 
Termin bei ihm. Er bot ihr 
an, mit ihr aus der Ferne 
über einen längeren Zeit-
raum über ein Foto weiter 
zu arbeiten, was Frau L. auch 

annahm. Sie meldete sich 
regelmäßig bei Günther Of-
fenberger, um ihm über ihr 
Befinden zu berichten. Nach 
einiger Zeit merkte sie, dass 
der Schwindel nicht mehr so 
häufig und so intensiv war. 
Sie fühlte sich immer besser. 
Heute bezeichnet Frau L. ihr 
Leben wieder als lebenswert. 
Ihren Angaben nach ist der 
Schwindel zu 90% weniger 
geworden. Die Tätigkeiten 
im Alltag kann sie wieder  
gut meistern, auch wenn sie 
nicht mehr so viel Energie 
wie früher hat. 

 Fall 3: Reizdarm

Frau S. aus Niederösterreich, 
Mitte 20, hatte bereits seit 
fünf Jahren Beschwerden, die 
schulmedizinisch als Reiz-
darmsyndrom diagnostiziert 
worden waren. Durch die 
verordneten Medikamente 
stellte sich jedoch keine Bes-
serung ein. Die Symptome 
von Frau S. äußerten sich 
dahingehend, dass sie be-
reits nach dem Aufwachen 
am Morgen starke Bauch-
schmerzen spürte. Tagsüber 
musste sie zur Stuhlentlee-
rung vier- bis zehnmal die 
Toilette aufsuchen. Nach 

jeder Mahlzeit verstärkten 
sich die Beschwerden. Aus 
diesem Grund nahm Frau 
S. nur mehr geringe Nah-
rungsmengen zu sich und sie 
hatte dementsprechend an 
Gewicht verloren. Da sie im 
Privat- und Berufsleben stark 
eingeschränkt war, vereinbar-
te sie einen Termin bei dem 
Geistheiler Günther Offen-
berger und nahm seine Ar-
beit aus der Ferne über einen 
längeren Zeitraum in An-
spruch. Er erklärte ihr, dass er 
sich auf die Funktionsweise 
von Magen, Galle und Darm 
sowie deren Zusammenspiel 
der Körpersäfte konzentrie-
re. Dabei versuchte er die 
Entzündungen im Darm 
einzudämmen. Nach einem 
Jahr ist Frau S. nahezu ohne 
Beschwerden. Der Stuhlgang 
und ihr Körpergewicht haben 
sich normalisiert. 

 Fall 4:  
Kinderwunsch und 
Zwerchfellhernie 
Frau und Herr P. aus Ober-
österreich hegten bereits seit 
fünf Jahren den Wunsch ein 
Kind zu bekommen. Der da-
malige Frauenarzt von Frau 
P. verwies sie bald an eine 

Kinderwunschklinik, was 
für Frau P. jedoch kein The-
ma war. Stattdessen suchte 
sie verschiedene Heilprakti-
ker auf, trotzdem trat keine 
Schwangerschaft ein. Im 
Sommer 2011 konsultierte 
sie aufgrund eines Zeitungs-
berichtes den Geistheiler 
Günther Offenberger. Er un-
tersuchte radiästhetisch den 
Schlafplatz von Frau und 
Herrn P. und vereinbarte mit 
ihnen über einen längeren 
Zeitraum aus der Ferne zu 
arbeiten. Einige Monate spä-
ter wurde Frau P. schwanger 
und brachte einen gesunden 
Jungen zur Welt.
2015 wurde Frau P. zu ihrem 
zweiten Kind schwanger. 
Ihre Frauenärztin teilte ihr 
bereits bei der zweiten Ul-
traschalluntersuchung mit, 
dass das Baby eine linkssei-
tige Zwerchfellhernie hatte.  
Frau P. setzte sich wiederum 
mit Günther Offenberger in 
Verbindung und er arbeitete 
täglich mit ihrem ungebore-
nen Kind aus der Ferne. Die 
Ärzte schätzten die Überle-
benschancen des Kindes als 
sehr gering ein und rieten 
dem Paar zu einer Abtrei-

bung. Familie P. entschied 
sich dagegen und auch ge-
gen verschiedene Untersu-
chungen im Hinblick auf 
weitere Behinderungen. In 
der 37. Schwangerschaftswo-
che wurde Frau P. im AKH 
Wien mittels Kaiserschnitt 
von dem Jungen entbun-
den. Das Baby kam mit einer 
angeborenen linksseitigen 
Zwerchfellhernie und einer 
zu kleinen linken Lunge zur 
Welt, weil ja sämtliche Orga-
ne wie Magen, Darmschlin-
gen, Milz und ein Teil der 
Leber im Brustkorb waren. 
Es wurde 30 Minuten rea-
nimiert, dabei ist auch die 
rechte Lunge zusammenge-
klappt, und anschließend an 
die ECMO (Herz- Lungen-
maschine) gehängt. Der Zu-
stand war äußerst kritisch. 
Günther Offenberger erhielt 
laufend Informationen über 
das Befinden von Mutter 
und Kind sowie über die 
geplanten Therapien. Er ar-
beitete sehr intensiv mit dem 
Jungen. Nach 7 Tagen wurde 
das Baby operiert. Es über-
stand die OP erstaunlich gut 
und auch die 48 Stunden da-
nach. Nach 11 Tagen erfolgte 

eine neuerliche Operation. 
Diese verlief wiederum gut, 
aber das Baby hatte infolge 
der ECMO eine Sinusve-
nenthrombose. Im weiteren 
Verlauf kam es jedoch zu 
keinen weiteren Komplika-
tionen mehr. Nach 5 ½ Wo-
chen konnte bei dem Baby 
der Tubus entfernt werden. 
Vier Wochen später war es 
auch auf den Sauerstoff nicht 
mehr angewiesen, obwohl 
die Ärzte sagten, es wäre 
schwierig wegzukommen, 
wenn es überhaupt funkti-
oniert. Kurze Zeit danach 
wurde auch die Magensonde  
entfernt. Das Stillen klappte 
hervorragend und drei Mo-
nate nach der Geburt wur-
den Mutter und Kind nach 
Hause entlassen. Die Ärzte 
sprachen von einem Weih-
nachtswunder 2015.

 Fall 5:  
Mensch und Tier

Der Hund Cheveyo von Frau 
L. aus dem Burgenland war 
2011 aufgrund von Vergif-
tungserscheinungen in der 
Tierklinik. Der behandeln-
de Tierarzt gab ihm so gut 

wie keine Überlebenschan-
ce. Frau L. erfuhr über eine 
Freundin von dem Geis-
theiler Günther Offenberger 
und nahm seine Tätigkeit 
des Wendens über die Ferne 
in Anspruch. Bereits nach 
zwei Wochen konnte Che-
veyo nach Hause entlassen 
werden. Der Chefarzt der 
Tierklinik sprach von einem 
Wunder. 
Nach dieser positiven Er-
fahrung wandte sich Frau 
L. auch im Hinblick auf ihre 
eigenen Beschwerden an  
Günther Offenberger. „Als 
ich wieder drei Tage flach ge-
legen bin wegen meiner Mi-
gräne, die sich schon sechs 
Jahre lang hinzog, dachte 
ich mir, jetzt rufe ich Herrn 
Offenberger an, vielleicht 
kann er ja auch mir helfen? 
Zusätzlich litt ich an rheu-
matischen Beschwerden in 
den Fingergelenken sowie an 
Kurzatmigkeit bei Spazier-
gängen.“ 
Nach Beginn seiner Tätigkeit 
über die Ferne verschwan-
den all diese Beschwerde-
bilder. Günther Offenberger 
arbeitete mit Frau L. über 
mehrere Monate.

INTERVIEW

Seitenstetten. Der Geistheiler und Energetiker   
Günther  Offenberger stand für ein Interview zur Verfügung.
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Wie entdeckten Sie Ihre 
Gabe als Geistheiler und 
Energetiker?
Offenberger: Ich entdeck-
te mein Talent als Radi-
ästhet im Jahr 2001. Über 
das Wünschelrutengehen 
entwickelten sich weitere 
Fähigkeiten, wie das Geis-
theilen oder das Hellsehen.

Mit welchen Krankheiten 
und Beschwerden wenden 
sich Menschen an Sie?
Offenberger: Das ist ein 
breites Spektrum, das von 
chronischen Krankheiten 
über Krebs, Multiple Sklero-
se, Parkinson, Colitis ulcero-
sa, Morbus Crohn, Schlag-
anfällen, Beschwerden des 
Bewegungsapparates, Tin-
nitus, Haarausfall, Augen-

erkrankungen, COPD, 
Migräne, unerfülltem Kin-
derwunsch, psychischen 
Erkrankungen, Schlaf-   
störungen, Konzentrations-
schwäche, Hautproblemen, 
nicht heilenden Wunden, 
Warzen, Schwindel, Blu-
thochdruck, Diabetes, All-
ergien bis zu Entwicklungs-
verzögerung bei Kindern 
reicht. Darüber hinaus wird 
Geistheilung zur Unterstüt-
zung des Heilungsprozes-
ses nach Operationen oder 
schweren Unfällen einge-
setzt. Geistheilung kann 
auch bei schwerwiegenden 
Krankheitsverläufen an-
gewendet werden, wo die 
Schulmedizin an ihre Gren-
zen stößt. Sie stellt jedoch 
keinen Ersatz für einen 

Arztbesuch oder eine ärztli-
che Diagnose dar.

Warum sind Sie so sicher, 
dass Geistheilen hilft?
Offenberger: Ich arbeite 
mit Menschen, die nach An-
gaben der Ärzte an schul-
medizinisch unheilbaren 
Krankheiten leiden, und 
trotz aller gegenteiliger Pro-
gnosen genesen. Somit ist 
diese Frage für mich selbst-
erklärend. Den Placebo-Ef-
fekt kann ich in vielen Fällen 
ausschließen, weil sich Per-
sonen in künstlichem Tief-
schlaf befanden oder nicht 
ansprechbar waren, und ich 
auch mit Tieren arbeite.

Wie kann man sich Geist­
heilung vorstellen?

Offenberger: Meine Tätig-
keit gestaltet sich folgen-
dermaßen: Die Menschen 
suchen mich persönlich auf 
und ich arbeite in ihrem 
Energiefeld. Bei schwer-
wiegenden Erkrankungen 
oder größeren Entfer-
nungen konzentriere ich 
mich auf ein Foto oder die 
Handschrift der Klienten. 
Der Vorteil dieser Art von 
Geistheilung aus der Ferne 
liegt in der Kontinuität der 
täglichen Arbeit. 

Arbeit aus der 
Ferne und vor Ort.

Geistheiler  
Günther Offenberger
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Günther Offenberger, mit 
welchen Krankheiten und 
Beschwerden wenden sich 
Menschen an Sie?
Offenberger: „Das ist ein breites Spek-
trum, das von chronischen Krankheiten 
über Krebs, Multiple Sklerose, Parkin-
son, Colitis ulcerosa, Morbus Crohn, 
Schlaganfällen, Beschwerden des 
Bewegungsapparates, Tinnitus, Haar-
ausfall, Augenerkrankungen, COPD, 
Migräne, unerfülltem Kinderwunsch, 
psychischen Erkrankungen, Schlaf-
störungen, Konzentrationsschwäche, 
Hautproblemen, nicht heilenden Wun-
den, Warzen, Schwindel, Bluthoch-
druck, Diabetes, Allergien bis zu Ent-
wicklungsverzögerung bei Kindern 
reicht. Darüber hinaus wird Geistheilung 
zur Unterstützung des Heilungsprozes-
ses nach Operationen oder schweren 
Unfällen eingesetzt. Geistheilung kann 
unterstützend auch bei schwerwiegen-
den Krankheitsverläufen angewendet 
werden, wo die Schulmedizin an ihre 
Grenzen stößt. Sie stellt jedoch kei-
nen Ersatz für einen Arztbesuch oder 
eine ärztliche Diagnose dar. Außerdem 
arbeite ich auch mit Tieren. Weitere 
Fallbeispiele befinden sich auf unserer 
Homepage unter „PR-Artikel“.

Empfohlen von 
der  Internationalen 
 Vermittlungsstelle 
für herausragende 
Heiler/IVH
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